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1.  Geltungsbereich und Vertragsabschluss
1.1. Die nachfolgenden Bedingungen gelten für alle Lieferungen und Leistungen, die von uns als Verkäufer oder 
Lieferant ausgeführt werden. Sie gelten nur gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im Sinne des § 310 Abs. 1 BGB. Diese Bedingungen 
gelten ausschließlich.  Abweichungen von den nachstehenden Bedingungen und diesen Bedingungen 
entgegenstehende Bedingungen gelten nur, wenn sie von uns ausdrück lich schriftlich bestätigt worden sind.  
Diese Bedingungen gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte zwischen den Parteien sowie auch dann, wenn 
wir in Kenntnis entgegenstehender oder abweichender Bedingungen die Lieferung der Ware durchführen.
1.2. Im Einzelfall getroffene individuelle Vereinbarungen mit dem Besteller (einschließlich Nebenabreden, Er-
gänzungen und Änderungen) haben in jedem Falle Vorrang vor diesen Bedingungen. Für den Inhalt derartiger 
Vereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgeblich. Rechtserhebliche 
Erklä rungen und Anzeigen, die nach dem Vertragsschluss vom Besteller uns gegenüber abzugeben sind (z.B. 
Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Rücktrittserklärungen etc.) bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.
1.3. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch, wenn wir dem Besteller Kataloge, 
technische Dokumentationen, sonstige Produktbeschrei bungen oder Unterlagen – auch in elektronischer 
Form – („Unterlagen“) überlassen. An diesen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
uneinge schränkt vor. Sie dürfen nur nach unserer vorherigen Zustimmung Dritten zugänglich gemacht werden. 
Unterlagen sind, wenn der Auftrag uns nicht erteilt wird, auf unser Verlangen unverzüglich zurückzugeben. 
Das gilt entsprechend für Unterlagen des Bestellers. Diese dürfen jedoch solchen Dritten zugänglich gemacht 
werden, denen wir zulässigerweise Lieferungen oder Leistungen übertragen.
1.4. Bestellungen des Bestellers gelten als verbindliche Vertragsangebote. Sofern sich aus diesen nichts 
Anderes ergibt, sind wir berechtigt, diese binnen 14 Werktagen ab Zugang bei uns anzunehmen (schriftlich oder 
durch Lieferung der Ware).
2.  Preise
2.1. Unsere Preise gelten gemäß der jeweils gültigen Preisliste bzw. unseres Angebotes ab Werk und schließen 
Fracht, Verpackung, Porto, Versicherung und sonstige Versandkosten nicht ein, sofern nicht ausdrücklich Ab-
weichendes vereinbart ist. Es ist zuzüglich zum berechneten Preis die geltende Mehrwertsteuer zu zahlen.
2.2. Verpackungen berechnen wir zu Selbstkosten. Sie werden Eigentum des Bestellers und von uns nicht 
zurückgenommen. Mehrkosten für Eil- und Expressgut trägt der Kunde, ebenso Sperrgutgebühren.
2.3. Mehrkosten, die uns durch nachträgliche Änderungen des Auftrages entstehen, werden dem Besteller 
berechnet.
2.4. Skizzen, Entwürfe, Probedrucke, Muster und ähnliche Vorarbeiten für Druckaufträge, die vom Besteller 
veranlasst sind, werden berechnet, auch wenn der Auftrag nicht erteilt wird.
2.5. Liegt der vereinbarte Liefertermin mehr als vier Monate nach Vertragsschluss und sind nach Vertrags-
schluss Kostensteigerungen im Hinblick auf die Warenbeschaffung und / oder Produktion (einschließlich, ohne 
darauf beschränkt zu sein, Energie-, Transport oder Rohstoffkosten) bei uns eingetreten, etwa durch höhere 
Gewalt im Sinne der Ziffer 9 dieser Bedingungen oder sonstige Ereignisse (z.B. durch Betriebsstörungen aller 
Art, Schwierigkeiten in der Material-, Rohstoff- oder Energiebeschaffung, Transportverzöge rungen, Streiks, 
rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der Be-
schaffung von notwendigen behördlichen Genehmigungen, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, 
nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten), die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
zwar bestanden, wir aber nicht zu vertreten haben, so sind wir nach billigem Ermessen zu einer einseitigen 
Erhöhung des vereinbarten Preises um maximal 10 % berechtigt. Sofern das vorgenannte Ereignis nicht nur von 
vorübergehender Dauer (mehr als 10 Tage) und / oder die Preiserhöhung mehr als 10% ist, ist der Verkäufer zum 
Rücktritt vom Vertrag oder zur Neuverhandlung der Vertragsbedingungen berechtigt. Diesbezüglich gelten die 
Regelungen der Ziffer 9 dieser Bedingungen.
3.  Zahlungsbedingungen
3.1. Die Zahlung ist innerhalb von 30 Kalendertagen nach Rechnungsdatum ohne Abzug zu leisten. 
3.2. Beim Versendungskauf (Ziffer 5.1.) trägt der Besteller die Transportkosten ab Lager sowie die Kosten einer 
vom Besteller gewünschten Transportversicherung nebst etwaiger Zölle, Gebühren, Steuern und sonstigen 
öffentlichen Abgaben.
3.3. Wechsel werden nur nach besonderer Vereinbarung und zahlungshalber ohne Skontogewährleistung an-
genommen. Diskont und Spesen trägt der Besteller. Sie sind vom Besteller unverzüglich nach Inrechnungstel-
lung zu zahlen. Bei Hereinnahme von Wechseln haften wir nicht für die rechtzeitige Vorlegung, Protestierung, 
Benach richtigung und Zurückleitung der Wechsel, sofern uns oder unseren Erfüllungsgehilfen nicht Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fallen.
3.4. Bei Sonderanfertigungen oder Bereitstellung außergewöhnlicher Produkte oder bei sonstigen Vorleistun-
gen kann Vorauszahlung verlangt werden.
3.5. Alle baren und unbaren Zahlungen auf Forderungen können nur in der jeweils berechneten Währung 
erfolgen.
3.6. Der Besteller ist zur Aufrechnung nur berechtigt, soweit seine Gegenansprüche unbestritten oder rechts-
kräftig festgestellt sind. Zur Geltendmachung von Zurück behaltungsrechten ist der Besteller nur aufgrund 
Gegenansprüchen aus dem gleichen Rechtsverhältnis berechtigt. Bei Mängeln der Ware bleiben die Gegen-
rechte des Bestellers gem. Ziffer 7.6. Satz 2 dieser Bedingungen unberührt.
4.  Zahlungsverzug
4.1. Ist die Erfüllung des Zahlungsanspruches wegen einer nach Vertragsabschluss eingetretenen oder 
bekannt gewordenen Verschlechterung der Vermögensverhält nisse des Bestellers gefährdet, so können wir 
Vorauszahlung und sofortige Zahlung aller offenen Rechnungen verlangen, noch nicht ausgelieferte Ware 
zurückhalten sowie die Weiterarbeit an noch laufenden Aufträgen einstellen. Darüber hinaus sind wir – ggf. 
nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen über Einzelanfertigungen 
können wir den Rücktritt sofort erklären; die gesetzlichen Regelungen über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung 
bleiben unbe rührt. Diese Rechte stehen uns auch zu, wenn der Besteller trotz einer verzugsbegründeten 
Mahnung (soweit diese erforderlich ist) keine Zahlung geleistet hat.
4.2. Bei Zahlungsverzug (Ablauf der Zahlungsfrist gem. Ziffer 4.1.) sind Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu 
zahlen. Die Geltendmachung eines weiteren Verzugs schadens wird hierdurch nicht ausgeschlossen, ebenso 
der Anspruch auf kaufmännische Fälligkeitszinsen, § 353 HGB.
5.  Lieferung und Abnahme
5.1. Die Lieferung erfolgt ab Werk, wo auch der Erfüllungsort ist. Auf Verlangen und Kosten des Bestellers wird 
die Ware an einen anderen Ort versandt („Versen dungskauf“). Soweit nicht etwas Anderes vereinbart ist, sind 
wir berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) 
selbst zu bestimmen. Bei Versendung der Ware geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 
Verschlechterung der Ware mit Absendung auf den Bestel ler über. 
5.2. Liefertermine sind nur verbindlich, wenn sie von uns ausdrücklich bestätigt werden. Anderenfalls haben An-
gaben über Lieferfristen oder Liefertermine die Bedeu tung von Hinweisen. Die Lieferzeit beginnt jedoch nicht 
vor der Beibringung der vom Besteller zu beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben sowie vor 
Eingang einer vereinbarten Anzahlung. Lieferverzögerungen geben keinen Anspruch auf Vertragsstrafe. Der 
Eintritt unseres Lieferverzuges bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften, soweit in diesen Bedingun-
gen nicht anders geregelt. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Besteller erforderlich. 
5.3. Liefern wir nicht innerhalb einer verbindlichen Lieferfrist, so ist uns zunächst eine angemessene Nachfrist zu 
gewähren. Einer Nachfristsetzung bedarf es lediglich in dem Falle nicht, wenn besondere Umstände vorliegen, 
die unter Abwägung der beiderseitigen Interessen den sofortigen Rücktritt vom Vertrage rechtfertigen. 
5.4. Können wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht einhalten („Nicht-
verfügbarkeit der Leistung“), werden wir den Besteller hierüber unverzüglich informieren und gleichzeitig die 

voraussichtliche neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, 
sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung 
des Bestellers werden wir unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in diesem Sinne 
gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer, wenn wir ein kongruentes 
Deckungs geschäft abgeschlossen haben, weder uns noch den Zulieferer ein Verschulden trifft oder wir im 
Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet sind. 
5.5. Nimmt der Besteller bereitgestellte Ware nicht ab,sind wir berechtigt, die Ware auf Kosten und Gefahr des 
Bestellers einzulagern und nach erfolglosem Ablauf einer Frist zur Abnahme von zwei Wochen  berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten und Schadenersatz zu verlangen. 
5.6. Wir sind nicht verpflichtet, einwandfreie Ware zurückzunehmen. Erklären wir uns dennoch für eine Rück-
nahme einwandfreier Ware bereit, steht es uns frei, Mehr kosten für Prüfung, Buchung u. ä. nach Arbeitsauf-
wand zu erheben. Sonderanfertigungen sind – vorbehaltlich der in Ziffer 7. getroffenen Regelungen – von einer 
Rück nahme ausgeschlossen.  Im Falle der Rücknahme einwandfreier Ware trägt die Gefahr eines zufälligen 
Unterganges oder einer zufälligen  Verschlechterung des Liefer gegenstandes der Besteller.
6.  Eigentumsvorbehalt
6.1. Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Ware vor bis unsere sämtlichen Forderungen gegen 
den Besteller aus der Geschäftsverbindung einschließlich der künftig entstehenden Forderungen auch aus 
gleichzeitig oder später abgeschlossenen Verträgen beglichen sind. Dies gilt auch dann, wenn einzelne oder 
unsere sämtlichen Forderungen in eine laufende Rechnung aufgenommen wurden und der Saldo gezogen 
und anerkannt ist.
6.2. Bei vertragswidrigem Verhalten, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir zur Rücknahme der Ware 
berechtigt und der Besteller zur Herausgabe verpflichtet. In der Zurücknahme durch uns liegt  ein Rücktritt vom 
Vertrage nur dann, wenn wir dies ausdrücklich schriftlich erklären. Zahlt der Besteller den fälligen Kaufpreis 
nicht, dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Besteller zuvor erfolglos eine angemessene 
Frist zur Zahlung gesetzt haben oder dies nach den gesetzli chen Vorschriften entbehrlich ist. Die unter Eigen-
tumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten Forderungen weder 
an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der Besteller hat uns unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen, wenn und soweit Zugriffe Dritter auf die uns gehörenden Waren erfolgen. Bei Pfändungen 
oder sonstigen Eingriffen Dritter hat der Besteller uns unter Übersendung eines Pfändungsprotokolls sowie 
einer eides stattlichen Versicherung über die Identität des gepfändeten Gegenstandes schriftlich zu benach-
richtigen. 
6.3. Der Besteller ist berechtigt, die Ware im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder 
zu verarbeiten. In diesem Fall gelten die nachfolgenden Bestimmungen:
(a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung unserer 
Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt bei einer Ver-
arbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir 
Mitei gentum im Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder verbundenen Waren. Im 
Übrigen gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware.
(b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt 
der Käufer schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemäß vorstehendem 
Absatz (a) zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in Ziffer 6.2. genannten Pflichten des 
Käufers gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen.
(c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die Forderung 
nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsver pflichtungen uns gegenüber nachkommt, nicht in 
Zahlungsverzug gerät, kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist und kein sonstiger Man-
gel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt. Ist dies aber der Fall, so können wir verlangen, dass der Käufer uns die 
abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, 
die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.
(d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 10%, werden wir auf 
Verlangen des Käufers Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben.
7.  Mängelansprüche des Bestellers
7.1. Für die Rechte des Bestellers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und Minderlieferung) 
gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit im Nachfol genden nichts Anderes bestimmt ist. In allen Fällen 
unberührt bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei Endlieferung der Ware an einen Verbraucher 
(Lieferanten regress gem. §§ 478, 479 BGB).
7.2. Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit der Ware getroffene Vereinba-
rung. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit der Ware gelten alle Produktbeschreibungen, die Gegenstand 
des einzelnen Vertrages sind; es macht hierbei keinen Unterschied, ob die Produktbeschreibung vom Besteller, 
vom Hersteller oder von uns stammt.
7.3. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen Regelung zu beurteilen, ob ein 
Mangel vorliegt oder nicht. Für öffentliche Äußerungen des Herstellers oder sonstiger Dritter (z.B. Werbeaus-
sagen) übernehmen wir jedoch keine Haftung.
7.4. Die Mängelansprüche des Bestellers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und 
Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Untersuchung oder später ein Mangel, 
so ist uns hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. Als unverzüglich gilt die Anzeige, wenn sie 
innerhalb von zwei Wochen nach Erhalt der Ware erfolgt, wobei zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung 
der Anzeige genügt. Unabhängig von dieser Untersuchungs- und Rügepflicht hat der Besteller offensichtliche 
Mängel (einschließlich Falsch- und Minderlieferung) innerhalb von zwei Wochen ab Erhalt der Ware schriftlich 
anzuzeigen, wobei auch hier zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Versäumt 
der Besteller die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den nicht 
angezeigten Mangel ausgeschlossen.
7.5. Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch Beseitigung 
des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Unser 
Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt.
7.6. Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der Besteller den 
fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Besteller ist jedoch berech tigt, einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen 
Teil des Kaufpreises zurückzubehalten.
7.7. Der Besteller hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, 
insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat uns 
der Besteller die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben. Die Nacherfüllung 
beinhaltet weder den Ausbau der mangelhaften Sache noch den erneuten Einbau, wenn wir ursprünglich nicht 
zum Einbau verpflichtet waren.
7.8. Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten (nicht: Ausbau- und Einbaukosten), tragen wir, wenn tatsächlich ein Mangel 
vorliegt. Stellt sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlangen des Bestellers als unberechtigt heraus, können wir 
die hieraus entstandenen Kosten vom Besteller ersetzt verlangen.
7.9.  Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom Besteller zu setzende 
angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der 
Besteller vom Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem unerheblichen Mangel besteht 
jedoch kein Rücktrittsrecht.
7.10. Ansprüche des Bestellers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen nur 
nach Maßgabe von Ziffer 8 und sind im Übrigen ausge schlossen.

Conditions générales de vente
Version Juillet 2022

1. Objet et champ d’application du contrat
1.1 Les conditions suivantes s’appliquent à toutes les livraisons et prestations que nous effectuons en tant que 
vendeur ou fournisseur. Elles s’appliquent exclusivement aux entrepreneurs, aux personnes morales de droit 
public ou à un fond spécial de droit public au sens de l’article 310 (paragraphe 1) du Code civil allemand [BGB]. 
Ces conditions s’appliquent exclusivement. Ces conditions ainsi que les dérogations ne sont applicables 
que si nous les avons expressément reconnu par écrit. Ces conditions s’appliquent également à toutes 
les transactions commerciales futures entre les parties, même si nous livrons les marchandises en ayant 
connaissance de conditions exigées contradictoires ou divergentes.
1.2 Selon les cas, les accords individuels conclus avec le client (y compris les accords subsidiaires, les 
compléments et les modifications) auront la priorité sur les présentes conditions générales. Le contenu de 
ces accords dépend d’un contrat écrit et/ou de notre confirmation écrite. Les déclarations et les notifications 
juridiquement pertinentes que le client doit nous faire après la conclusion du contrat (p. ex. délais, notifications 
de défauts, déclarations de résiliation, etc.) doivent être stipulées par écrit pour prendre effet.
1.3. Nos offres sont sans engagement et font l’objet d’une confirmation. Elles s’appliquent même si nous 
fournissons des catalogues, de la documentation technique, des descriptions de produits divers ou des 
documents  - même sous forme électronique - au Client. Nous nous réservons le titre et les droits de propriété 
illimités sur ces Documents. Ils ne seront rendus accessibles à des tiers qu’après notre accord préalable. Si 
le contrat ne nous est pas attribué, tous les documents doivent nous être restitués immédiatement à notre 
demande. Cette disposition s’applique également aux documents du client. Toutefois, ces documents peuvent 
être rendus accessibles aux tiers auxquels nous sommes autorisés à confier des livraisons ou des prestations.
1.4. Les commandes passées par le client sont considérées comme des offres contractuelles obligatoires. Sauf 
stipulation contraire, nous sommes en droit de les accepter dans un délai de 14 jours ouvrables à compter de la 
date de réception (par écrit ou par livraison de la marchandise).
2. Prix
2.1. Nos prix s’appliquent conformément à la liste de prix en vigueur ou de notre offre départ usine EXW et 
excluent les frais de transport, les frais d’emballage, de port, d’assurance ainsi que les autres frais d’expédition, 
sauf accord explicite contraire. La taxe sur la valeur ajoutée applicable est payable en supplément du prix 
calculé.
2.2. Nous facturons les emballages au prix coûtant. L’emballage devient la propriété du client ; il n’est pas repris.
Les frais supplémentaires pour les livraisons express sont à la charge du client, de même que les frais de 
mesure de chargement.
2.3. Les frais supplémentaires que nous encourons en raison de modifications tardives de la commande seront 
facturés au client.
2.4. Les croquis, ébauches, essais d’impression, échantillons et autres travaux préparatoires similaires pour 
les commandes d’impression dont le client prend l’initiative seront facturés même si la commande ne nous est 
pas passée.
2.5. Si la date de livraison convenue est supérieure à quatre mois après la conclusion du contrat et si, après la 
conclusion du contrat, des augmentations de coûts sont intervenues en ce qui concerne l’approvisionnement 
et/ou la production des marchandises (y compris, sans s’y limiter, les coûts de l’énergie, du transport ou des 
matières premières), par exemple en raison d’un cas de force majeure au sens de l’article 9 des présentes 
conditions générales ou d’autres événements (par ex. en raison de perturbations opérationnelles de toute 
nature, de difficultés d’approvisionnement, de matières premières ou d’énergie, de retards de transport, de 
grèves, de lock-out légaux, de pénuries de main-d’œuvre, d’énergie ou de matières premières, de difficultés à 
obtenir les autorisations officielles nécessaires, de mesures prises par les autorités ou de la non-livraison, de 
la livraison incorrecte ou de la livraison tardive par les fournisseurs) qui existaient au moment de la conclusion 
du contrat mais dont nous ne sommes pas responsables, nous sommes en droit d’augmenter unilatéralement 
le prix convenu de 10% maximum. Si l’événement susmentionné n’est pas seulement d’une durée temporaire 
(plus de 10 jours) et/ou si l’augmentation du prix est supérieure à 10 %, le vendeur est en droit de se retirer du 
contrat ou de renégocier les termes du contrat. À cet égard, les dispositions de la clause 9 des présentes 
conditions générales s’appliquent.
3. Modalités de paiement
3.1. Le paiement est dû en totalité dans les 30 jours qui suivent la date de facturation.
3.2. Les frais de transport au départ de l’entrepôt ainsi que le coût de l’assurance transport demandée par 
le client sont à la charge du client, ainsi que les éventuels droits de douane, taxes et impôts et autres taxes 
publiques pour les commandes de vente par correspondance (item 5.1).
3.3. Les traites ne sont acceptées qu’en vertu d’un accord spécial et sans escompte. Les frais sont à la charge 
du Client. Les traites sont payables par le client immédiatement après la facturation. En cas de réception de 
traites, nous ne sommes pas responsables de la présentation, de la contestation, de la notification et du retour 
des traites en temps voulu, à moins que nous ou nos agents d’exécution ne soyons coupables d’une intention 
délibérée ou d’une négligence grave.
3.4. Les fabrications spéciales, la fourniture de produits exceptionnels, de produits semi finis ou toute autre 
prestation fera l’objet d’un paiement anticipé.
3.5. Tous les paiements en espèces et autres paiements relatifs aux comptes créditeurs doivent être effectués 
en euros.
3.6. Le client n’a le droit de compenser des créances que si ses revendications sont incontestées ou ont été 
constatées comme définitives et absolues. Le client n’est autorisé à faire valoir des droits de rétention que 
pour des revendications relevant du même rapport juridique. En cas de défauts de la marchandise, les droits 
réciproques du client conformément au point 7.6. phrase 2 des présentes conditions générales de vente restent 
inchangées.
4. Retard de paiement
4.1. Si l’exécution du règlement est compromis en raison d’une détérioration de la situation financière du client 
survenue ou connue après la conclusion du contrat, nous pouvons exiger un paiement anticipé et le règlement 
immédiat de toutes les factures en attente, retenir les marchandises non encore livrées et cesser d’exécuter les 
commandes en cours. En outre, nous sommes en droit de résilier le contrat (article 321 du Code civil allemand), 
éventuellement après avoir fixé un délai. Pour les contrats portant sur des commandes personnalisées, nous 
pouvons déclarer notre résiliation avec effet immédiat ; les dispositions légales relatives à la dispense de 
délai ne sont pas concernées. Nous sommes également en droit de faire valoir ces droits si le client, malgré 
une relance en raison d’un défaut de paiement (dans la mesure où cela est nécessaire), n’a pas effectué de 
paiement.
4.2. En cas de retard de paiement (expiration du délai de paiement conformément au point 4.1.), des pénalités 
de retard sont dues au tarif réglementaire. Cela n’exclut pas la possibilité de réclamer d’autres pénalités de 
retard ni le droit à des intérêts commerciaux payables après l’échéance conformément à l’article 353 du Code 
de commerce allemand [HGB].
5. Livraison et réception
5.1. Les marchandises sont vendues « départ usine » qui constitue également le lieu d’exécution. À la demande 
et aux frais du client, les marchandises pourront être expédiées. Sauf convention contraire, nous avons le droit 
de déterminer de manière autonome le type de transport (notamment l’entreprise de transport, l’itinéraire 
d’expédition, l’emballage). Lors de l’expédition de la marchandise, le risque de perte accidentelle et de 
détérioration accidentelle de la marchandise est transféré au client au moment de l’expédition.
5.2. Les délais de livraison ne sont engagés que si nous les avons explicitement confirmés. Dans le cas 
contraire, les indications relatives aux délais de livraison ou aux dates de livraison prennent valeur d’information. 
Toutefois, le délai de livraison ne commence pas avant que le client ne se soit procuré les documents, permis 
et autorisations nécessaires ou avant la réception d’un acompte convenu. Un retard de livraison ne justifie pas 

le droit à une pénalité contractuelle. Les dispositions légales déterminent la date de notre retard de livraison, 
sauf si les présentes conditions générales en disposent autrement. Toutefois, dans tous les cas, un rappel par 
le client est nécessaire.
5.3. Si nous ne livrons pas dans le délai de livraison défini, le client doit nous accorder un délai supplémentaire 
raisonnable. Il n’est pas nécessaire de fixer un délai supplémentaire en cas de circonstances particulières qui, 
après avoir pris en considération les intérêts mutuels des deux parties, justifient la résiliation immédiate du 
contrat.
5.4. Si, pour des raisons qui ne nous sont pas imputables, nous ne sommes pas en mesure de respecter les 
délais de livraison définis («indisponibilité de la prestation»), nous en informerons immédiatement le client et lui 
communiquerons en même temps le nouveau délai de livraison présumé. Si la prestation reste indisponible 
même pendant le nouveau délai de livraison, nous sommes en droit de résilier le contrat en totalité ou en partie 
; nous rembourserons immédiatement la somme déjà versée par le client. L’indisponibilité de la prestation dans 
ce contexte s’applique notamment en cas de livraison tardive par nos fournisseurs eux-mêmes, lorsque nous 
avons conclu une opération de garantie équivalente, lorsque ni nous ni le fournisseur ne sommes en faute ou, 
selon le cas, lorsque nous ne sommes soumis à aucune obligation d’approvisionnement.
5.5. Si le client n’accepte pas les marchandises livrées en vertu du contrat, nous avons le droit de stocker les 
marchandises aux frais du client et, après l’expiration infructueuse d’un délai de deux semaines dans lequel les 
marchandises doivent être acceptées, nous pouvons résilier le contrat et exiger des dommages et intérêts.
5.6. Nous ne sommes pas obligés de reprendre des marchandises exemptes de défauts. Si toutefois nous nous 
déclarons prêts à reprendre des marchandises exemptes de défauts, nous sommes libres de facturer des frais 
supplémentaires pour le contrôle, la réservation ou autres, en fonction du travail nécessaire. Les productions 
personnalisées - sous réserve des dispositions du point 7. - sont exemptées d’un retour. En cas de reprise de 
marchandises exemptes de défauts, le risque de perte ou de détérioration accidentelle de l’objet de la livraison 
incombe au client.
6. Réserve de Propriété
6.1. Nous nous réservons la propriété de la marchandise livrée jusqu’à ce que toutes nos créances à l’égard du 
client résultant de la relation d’affaires, y compris toutes les créances futures résultant de contrats également 
conclus en même temps ou ultérieurement, aient été réglées. Ceci s’applique même si certaines ou toutes nos 
créances ont été incluses dans un compte courant qui a été équilibré et approuvé.
6.2. En cas de comportement contraire aux conditions du contrat, notamment en cas de retard de paiement, 
nous sommes en droit de reprendre la marchandise et le client est tenu de nous la remettre. Notre reprise de la 
marchandise ne peut être interprétée comme une résiliation du contrat que si nous le déclarons expressément 
par écrit. Si le client ne paie pas le prix d’achat dû, nous ne pouvons faire valoir ces droits que si, ayant 
préalablement accordé au client un délai de paiement adéquat, ce délai a expiré ou si nous pouvons y renoncer 
conformément aux dispositions légales. La marchandise soumise à la réserve de propriété ne peut être ni 
donnée en gage à des tiers ni cédée à titre de garantie jusqu’au paiement intégral des créances garanties. Si 
tel est le cas, le client doit nous informer immédiatement par écrit, dans la mesure où des tiers exercent des 
droits sur les marchandises qui sont notre propriété. En cas de saisies ou d’autres actions de tiers, le client doit 
nous informer par écrit et nous transmettre un procès-verbal de saisie ainsi qu’une déclaration sous serment 
concernant l’identité de l’objet saisi.
6.3. Le client a le droit de revendre et/ou de transformer les marchandises dans le cadre de l’exercice normal de 
son activité. Dans ce cas, les conditions suivantes s’appliquent :
(a) La réserve de propriété couvre la valeur totale des produits résultant de la transformation, du mélange ou de 
la combinaison de nos marchandises, nous restons considérés comme le fabricant. En cas de transformation, 
de mélange ou de combinaison avec des marchandises de tiers, nous acquérons la copropriété en fonction de 
la valeur facturée de la marchandise par rapport aux marchandises transformées, mélangées ou combinées. 
Pour le reste, le produit obtenu est identique à la marchandise livrée sous réserve de propriété.
(b) Les créances à l’encontre de tiers résultant de la revente de la marchandise ou du produit sont d’ores 
et déjà entièrement ou partiellement acquittées par l’acheteur. Dans la limite de notre part de copropriété, 
conformément au paragraphe (a) ci-dessus, à titre de garantie, nous acceptons la cession. Les obligations de 
l’acheteur mentionnées au point 6.2. s’appliquent également à l’égard des créances cédées.
(c) L’acheteur reste autorisé à percevoir les créances en plus de nous. Nous nous engageons à ne pas 
recouvrer la créance si l’acheteur remplit ses obligations de paiement envers nous, s’il n’est pas en retard de 
paiement, s’il ne demande pas l’ouverture d’une procédure d’insolvabilité et s’il n’y a pas d’autres déficiences 
dans sa capacité d’exécution. Si tel n’est pas le cas, nous pouvons toutefois exiger que l’acheteur nous 
désigne les créances cédées et leurs débiteurs, qu’il nous fournisse toutes les informations nécessaires au 
recouvrement, qu’il nous remette les documents correspondants et qu’il informe les débiteurs (tiers) de cette 
cession.
(d) Si la valeur réalisable des titres dépasse nos créances de plus de 10%, nous libérerons les titres à la 
demande de l’acheteur, à notre discrétion.
7. Réclamations du client
7.1. Les droits du client en matière de défauts de qualité  (y compris les erreurs de livraison et les livraisons 
incomplètes) sont régis par les dispositions légales, sauf stipulation contraire dans ce qui suit. Les dispositions 
légales particulières relatives à la livraison finale de la marchandise à un consommateur ne sont en aucun cas 
affectées (recours contre les fournisseurs conformément aux articles 478, 479 du Code civil allemand).
7.2. La base de notre responsabilité pour les défauts est en premier lieu la convention relative à la qualité de 
la marchandise. L’accord sur la qualité de la marchandise comprend toutes les descriptions de produits qui 
font l’objet du contrat individuel, indépendamment du fait que la description du produit provienne du client, du 
fabricant ou de nous.
7.3. En l’absence de qualité convenue, il appartient aux dispositions légales d’apprécier si un défaut est 
applicable ou non. Nous n’assumons aucune responsabilité pour les déclarations publiques au nom du 
fabricant ou d’autres tiers (par exemple, les publicités).
7.4. Pour que le client puisse faire valoir ses droits en matière de défauts, il faut qu’il ait rempli ses obligations 
légales d’examen et de notification des défauts (articles 377 et 381 du Code de commerce allemand). Tout 
défaut constaté lors de l’examen ou ultérieurement doit nous être communiqué immédiatement par écrit. Cette 
notification est considérée comme immédiate si elle est faite dans les deux semaines suivant la réception de la 
marchandise, l’envoi de la notification en temps voulu étant suffisant pour respecter le délai. Indépendamment 
de cette obligation d’examen et de notification des défauts, le client doit signaler par écrit les défauts visibles (y 
compris les erreurs de livraison et les livraisons incomplètes) dans les deux semaines suivant la réception de 
la marchandise, l’envoi de la notification dans les délais étant également suffisants pour respecter le délai. Si le 
client n’examine pas et/ou n’envoie pas correctement une notification de défaut, notre responsabilité est exclue 
pour le défaut dont nous n’avons pas été informés.
7.5. Si le produit livré est défectueux, nous pouvons choisir dans un premier temps de remédier au défaut 
(amélioration ultérieure) ou de livrer un produit non défectueux (livraison de remplacement). Il n’est pas dérogé à 
notre droit de refuser toute prestation supplémentaire en vertu des dispositions légales.
7.6. Nous avons le droit de subordonner l’exécution ultérieure de la créance au paiement par le Client du prix 
d’achat dû. Toutefois, le client est en droit de retenir la part du prix d’achat qui est appropriée au regard du défaut.
7.7. Le client doit nous accorder le temps et l’opportunité nécessaires à l’exécution de l’obligation d’exécution 
ultérieure et, en particulier, nous remettre la marchandise refusée à des fins de contrôle. En cas de livraison 
de remplacement, le client doit nous restituer la marchandise défectueuse conformément aux dispositions 
légales. L’exécution ultérieure ne consiste ni en un démontage de l’objet défectueux ni en une nouvelle 
installation, à moins que nous n’ayons été initialement tenus d’effectuer l’installation.



7.8. Nous prenons en charge les frais nécessaires au contrôle et à l’exécution ultérieure, notamment les frais 
de transport, d’expédition, de travail et de matériel (non compris : les frais de démontage et de montage) si un 
défaut est effectivement constaté. Toutefois, si la demande du client de remédier à un défaut s’avère injustifiée, 
nous pouvons exiger que le client nous rembourse les frais qui en résultent.
7.9. Si l’exécution ultérieure échoue ou si le délai fixé par le client pour l’exécution ultérieure a expiré sans succès 
ou peut être supprimé conformément aux dispositions légales, le client peut résilier le contrat ou réduire le prix 
d’achat. Le droit de résiliation du contrat ne s’applique toutefois pas aux défauts minimes.
7.10. Les droits du client à une indemnisation et/ou au remplacement de dépenses futiles n’existent que sous 
réserve du point 8 et sont exclus à d’autres égards.
8. Autres responsabilités
8.1. Si aucune clause contraire ne ressort des présentes conditions, y compris les clauses suivantes, nous 
sommes responsables en cas de violation des obligations contractuelles et non contractuelles conformément 
aux dispositions légales en vigueur.
8.2. Nous sommes tenus de réparer les dommages en cas de faute intentionnelle et de négligence grave, quel 
que soit le motif juridique. En cas de négligence simple, nous sommes uniquement responsables : 
a) pour les dommages résultant d’une atteinte à la vie, au corps ou à la santé
b) pour les dommages résultant de la violation d’une obligation contractuelle essentielle (obligation dont 
l’exécution facilite la bonne application du contrat sine qua non, dont le respect est régulièrement exigé par 
la partie contractante et dont elle peut se prévaloir) ; dans ce cas, toutefois, notre responsabilité est limitée au 
remplacement du dommage typiquement prévisible qui pourrait survenir.
8.3. Les limitations de responsabilité résultant du point 8.2. ne s’appliquent pas dans la mesure où nous avons 
frauduleusement dissimulé un défaut ou garanti une propriété de la marchandise. Il en va de même pour les 
droits du client en vertu de la loi sur la responsabilité du fait des produits.
8.4. Le client ne peut résilier le contrat pour un manquement à une obligation qui ne consiste pas en un défaut, 
mais que si nous sommes responsables du manquement à l’obligation. Un droit de résiliation gratuit de la 
part du client est exclu (notamment en vertu des articles 651 et 649 du Code civil allemand). Pour le reste, les 
prescriptions légales et les conséquences juridiques s’appliquent en conséquence.
9. Force Majeure
9.1 Les parties ne sont pas responsables des dommages ou de l’inexécution partielle ou totale des obligations 
découlant du présent contrat si le dommage ou l’inexécution en question est dû à une circonstance qui ne 
pouvait être prévue au moment de la conclusion du contrat et que les parties et leurs auxiliaires d’exécution ne 
peuvent empêcher ces conséquences ou y remédier par des mesures raisonnables («Force Majeure»).
9.2 En tout état de cause, la Force Majeure sera présumée exister en cas d’hostilités (que la guerre ait 
été déclarée ou non), d’émeutes, d’explosions, d’incendies, d’inondations, de tremblements de terre, de 
typhons, d’épidémies, de pénuries de matières premières, d’énergie et d’approvisionnements, de difficultés 
à se procurer des matières premières, d’énergie et/ou de conflits du travail ayant pour effet de perturber 
totalement ou principalement l’exploitation de l’entreprise, ainsi qu’en cas d’actes, d’omissions ou de mesures 
gouvernementales ou pour répondre à des demandes gouvernementales et en cas de perturbation des 
installations d’exploitation ou de parties de celles-ci servant à l’exécution des obligations découlant du présent 
contrat.
9.3 En cas de survenance d’un cas de Force Majeure, les parties s’en informeront mutuellement sans retard 
excessif et fourniront des informations dans un délai de 10 jours, notamment quant à l’étendue et, dans la 
mesure du possible, à la durée prévue du cas de Force Majeure. En outre, la partie affectée fait ses meilleurs 
efforts pour remédier à l’événement de Force Majeure ou pour limiter autant que possible son impact sur le 
présent Accord.
9.4 Si l’événement de force majeure dure plus de 3 semaines ou si l’on peut s’y attendre, les parties 
contractantes conviennent ensemble de la suite des opérations. Si l’événement de force majeure n’est pas 
temporaire pour la partie contractante concernée, c’est-à-dire s’il dure plus de 6 semaines, et l’empêche de 
remplir ses obligations contractuelles, et s’il est déraisonnable pour l’Acheteur d’attendre, l’Acheteur est en droit 
de résilier et de se retirer du présent contrat par écrit sans respecter de délai de préavis.
9.5 Si les coûts de production du Vendeur pour le produit dû (y compris, mais sans s’y limiter, les coûts de 
l’énergie, du transport et/ou des matières premières) augmentent en raison de la persistance de l’événement 
de Force Majeure (plus de 10 jours) ou si des circonstances qui existaient au moment de la conclusion 
du contrat mais qui ont changé à d’autres égards de sorte que l’on ne peut raisonnablement attendre 
du Vendeur qu’il remplisse une ou plusieurs de ses obligations, le Vendeur peut, par notification écrite à 

l’Acheteur, demander une adaptation du contrat afin de supprimer cette difficulté. En particulier, on ne peut 
raisonnablement attendre du Vendeur qu’il respecte le contrat existant si les coûts de production augmentent 
de plus de 10 % et/ou s’il y a des difficultés dans l’approvisionnement en fournitures, matières premières ou 
énergie et/ou s’il subit des retards de transport et/ou s’il y a des pénuries de main-d’œuvre, d’énergie ou de 
matières premières et/ou s’il y a des difficultés à obtenir les autorisations officielles nécessaires et/ou s’il y a 
des non-livraisons, des livraisons incorrectes ou des livraisons tardives de la part des fournisseurs ; à condition 
que les difficultés susmentionnées soient censées durer plus de 10 jours. Si les parties ne parviennent pas à se 
mettre d’accord sur la manière de modifier le contrat dans les 10 jours suivant l’offre du vendeur de modifier le 
contrat, le vendeur peut se retirer du contrat en donnant un préavis écrit de 5 jours à l’acheteur.
10. Documents et outils, assurances, droits des tiers
10.1. Les originaux, les dessins, les matières premières, les supports d’impression et les autres éléments 
réutilisables tels que les produits semi-finis et finis que le client nous a fournis seront récupérés par le client à la 
livraison ou, à la demande du client, nous les lui renverrons aux frais de ce dernier. Ils ne seront stockés au-delà 
de la date de livraison qu’après accord préalable et moyennant une contrepartie spéciale.
10.2. Les articles décrits ci-dessus seront manipulés avec soin jusqu’à la date de livraison. Nous ne sommes 
responsables des dommages qu’en cas d’intention ou de négligence grave.
10.3. Si les objets décrits ci-dessus doivent être assurés, le client doit prendre des dispositions autonomes pour 
qu’ils soient assurés.
10.4. Les appareils, outils et autres copies originales qui sont nécessaires à l’exécution du contrat et que nous 
avons développés et fabriqués restent notre propriété, même si des frais proportionnels ont été facturés à cet 
effet.
10.5. Le client est seul responsable du fait que l’exécution de son contrat ne porte pas atteinte aux droits de tiers, 
en particulier aux droits d’auteur, aux droits de marque, aux brevets ou aux modèles déposés. Le client nous 
libère à première demande de toutes les prétentions de tiers pour la violation de tels droits.
11. Limitation statutaire
11.1. Par dérogation à l’article 438 (paragraphe 1) no. 3 BGB, le délai de prescription général pour les droits 
résultant de défauts de qualité et de propriété est d’un an à compter de la livraison. Dans la mesure où une 
acceptation a été convenue, le délai de prescription légal commence à compter de l’acceptation.
11.2. Les délais de prescription susmentionnés du droit commercial s’appliquent également aux demandes 
de dommages et intérêts contractuelles et non contractuelles du client qui sont dues à un défaut de la 
marchandise, à moins que l’application du délai de prescription légal ordinaire (articles 195, 199 BGB) ne 
conduise, selon le cas, à un délai de prescription plus court. Dans tous les cas, les délais de prescription prévus 
par la loi sur la responsabilité du fait des produits ne sont pas affectés. Pour le reste, les droits du client à des 
dommages-intérêts conformément au point 8 relèvent exclusivement des délais de prescription légaux.
12. Mentions légales, juridiction
12.1. Nous pouvons faire référence au nom de notre société sous une forme appropriée sur les produits faisant 
l’objet du contrat. Le client ne peut refuser son consentement que s’il y a un intérêt prépondérant à cela.
12.2. Si le Client est un commerçant de plein exercice, une personne morale de droit public ou un fonds 
spécial de droit public, le tribunal d’instance d’Einbeck ou le tribunal de grande instance de Göttingen, selon 
la compétence matérielle, sera exclusivement compétent pour tous les litiges survenant entre les Parties, y 
compris toutes les procédures relatives aux lettres de change et aux actes. Les mêmes juridictions s’appliquent 
si le Client ne dispose pas d’un lieu de juridiction générale en Allemagne, s’il transfère son domicile ou son lieu de 
résidence générale après avoir conclu le contrat à l’étranger, ou si le domicile ou le lieu de résidence générale du 
Client est inconnu au moment de l’introduction de la plainte.
13. Divers
13.1. Le droit de la République fédérale d’Allemagne s’applique, à l’exclusion du droit international uniforme, 
et en particulier de la Convention des Nations Unies sur les ventes. Les conditions et les effets de la réserve 
de propriété conformément au point 6 sont soumis au droit applicable au lieu d’entreposage respectif de la 
marchandise, dans la mesure où, en vertu de ce droit, un choix de droit en faveur du droit allemand n’est pas 
autorisé ou est nul.
13.2. Nous sommes autorisés, dans le cadre des relations d’affaires, à traiter les informations personnelles qui 
nous ont été confiées dans le cadre de notre mission, c’est-à-dire à les stocker, les transférer, les modifier et les 
effacer.
13.3. L’inefficacité éventuelle d’une ou plusieurs dispositions des présentes conditions générales n’affecte pas la 
validité des autres dispositions.
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Verkaufs- und Lieferbedingungen
Stand: Juli 2022

1.  Geltungsbereich und Vertragsabschluss
1.1. Die nachfolgenden Bedingungen gelten für alle Lieferungen und Leistungen, die von uns als Verkäufer oder 
Lieferant ausgeführt werden. Sie gelten nur gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im Sinne des § 310 Abs. 1 BGB. Diese Bedingungen 
gelten ausschließlich.  Abweichungen von den nachstehenden Bedingungen und diesen Bedingungen 
entgegenstehende Bedingungen gelten nur, wenn sie von uns ausdrück lich schriftlich bestätigt worden sind.  
Diese Bedingungen gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte zwischen den Parteien sowie auch dann, wenn 
wir in Kenntnis entgegenstehender oder abweichender Bedingungen die Lieferung der Ware durchführen.
1.2. Im Einzelfall getroffene individuelle Vereinbarungen mit dem Besteller (einschließlich Nebenabreden, Er-
gänzungen und Änderungen) haben in jedem Falle Vorrang vor diesen Bedingungen. Für den Inhalt derartiger 
Vereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgeblich. Rechtserhebliche 
Erklä rungen und Anzeigen, die nach dem Vertragsschluss vom Besteller uns gegenüber abzugeben sind (z.B. 
Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Rücktrittserklärungen etc.) bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.
1.3. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch, wenn wir dem Besteller Kataloge, 
technische Dokumentationen, sonstige Produktbeschrei bungen oder Unterlagen – auch in elektronischer 
Form – („Unterlagen“) überlassen. An diesen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
uneinge schränkt vor. Sie dürfen nur nach unserer vorherigen Zustimmung Dritten zugänglich gemacht werden. 
Unterlagen sind, wenn der Auftrag uns nicht erteilt wird, auf unser Verlangen unverzüglich zurückzugeben. 
Das gilt entsprechend für Unterlagen des Bestellers. Diese dürfen jedoch solchen Dritten zugänglich gemacht 
werden, denen wir zulässigerweise Lieferungen oder Leistungen übertragen.
1.4. Bestellungen des Bestellers gelten als verbindliche Vertragsangebote. Sofern sich aus diesen nichts 
Anderes ergibt, sind wir berechtigt, diese binnen 14 Werktagen ab Zugang bei uns anzunehmen (schriftlich oder 
durch Lieferung der Ware).
2.  Preise
2.1. Unsere Preise gelten gemäß der jeweils gültigen Preisliste bzw. unseres Angebotes ab Werk und schließen 
Fracht, Verpackung, Porto, Versicherung und sonstige Versandkosten nicht ein, sofern nicht ausdrücklich Ab-
weichendes vereinbart ist. Es ist zuzüglich zum berechneten Preis die geltende Mehrwertsteuer zu zahlen.
2.2. Verpackungen berechnen wir zu Selbstkosten. Sie werden Eigentum des Bestellers und von uns nicht 
zurückgenommen. Mehrkosten für Eil- und Expressgut trägt der Kunde, ebenso Sperrgutgebühren.
2.3. Mehrkosten, die uns durch nachträgliche Änderungen des Auftrages entstehen, werden dem Besteller 
berechnet.
2.4. Skizzen, Entwürfe, Probedrucke, Muster und ähnliche Vorarbeiten für Druckaufträge, die vom Besteller 
veranlasst sind, werden berechnet, auch wenn der Auftrag nicht erteilt wird.
2.5. Liegt der vereinbarte Liefertermin mehr als vier Monate nach Vertragsschluss und sind nach Vertrags-
schluss Kostensteigerungen im Hinblick auf die Warenbeschaffung und / oder Produktion (einschließlich, ohne 
darauf beschränkt zu sein, Energie-, Transport oder Rohstoffkosten) bei uns eingetreten, etwa durch höhere 
Gewalt im Sinne der Ziffer 9 dieser Bedingungen oder sonstige Ereignisse (z.B. durch Betriebsstörungen aller 
Art, Schwierigkeiten in der Material-, Rohstoff- oder Energiebeschaffung, Transportverzöge rungen, Streiks, 
rechtmäßige Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der Be-
schaffung von notwendigen behördlichen Genehmigungen, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende, 
nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten), die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
zwar bestanden, wir aber nicht zu vertreten haben, so sind wir nach billigem Ermessen zu einer einseitigen 
Erhöhung des vereinbarten Preises um maximal 10 % berechtigt. Sofern das vorgenannte Ereignis nicht nur von 
vorübergehender Dauer (mehr als 10 Tage) und / oder die Preiserhöhung mehr als 10% ist, ist der Verkäufer zum 
Rücktritt vom Vertrag oder zur Neuverhandlung der Vertragsbedingungen berechtigt. Diesbezüglich gelten die 
Regelungen der Ziffer 9 dieser Bedingungen.
3.  Zahlungsbedingungen
3.1. Die Zahlung ist innerhalb von 30 Kalendertagen nach Rechnungsdatum ohne Abzug zu leisten. 
3.2. Beim Versendungskauf (Ziffer 5.1.) trägt der Besteller die Transportkosten ab Lager sowie die Kosten einer 
vom Besteller gewünschten Transportversicherung nebst etwaiger Zölle, Gebühren, Steuern und sonstigen 
öffentlichen Abgaben.
3.3. Wechsel werden nur nach besonderer Vereinbarung und zahlungshalber ohne Skontogewährleistung an-
genommen. Diskont und Spesen trägt der Besteller. Sie sind vom Besteller unverzüglich nach Inrechnungstel-
lung zu zahlen. Bei Hereinnahme von Wechseln haften wir nicht für die rechtzeitige Vorlegung, Protestierung, 
Benach richtigung und Zurückleitung der Wechsel, sofern uns oder unseren Erfüllungsgehilfen nicht Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fallen.
3.4. Bei Sonderanfertigungen oder Bereitstellung außergewöhnlicher Produkte oder bei sonstigen Vorleistun-
gen kann Vorauszahlung verlangt werden.
3.5. Alle baren und unbaren Zahlungen auf Forderungen können nur in der jeweils berechneten Währung 
erfolgen.
3.6. Der Besteller ist zur Aufrechnung nur berechtigt, soweit seine Gegenansprüche unbestritten oder rechts-
kräftig festgestellt sind. Zur Geltendmachung von Zurück behaltungsrechten ist der Besteller nur aufgrund 
Gegenansprüchen aus dem gleichen Rechtsverhältnis berechtigt. Bei Mängeln der Ware bleiben die Gegen-
rechte des Bestellers gem. Ziffer 7.6. Satz 2 dieser Bedingungen unberührt.
4.  Zahlungsverzug
4.1. Ist die Erfüllung des Zahlungsanspruches wegen einer nach Vertragsabschluss eingetretenen oder 
bekannt gewordenen Verschlechterung der Vermögensverhält nisse des Bestellers gefährdet, so können wir 
Vorauszahlung und sofortige Zahlung aller offenen Rechnungen verlangen, noch nicht ausgelieferte Ware 
zurückhalten sowie die Weiterarbeit an noch laufenden Aufträgen einstellen. Darüber hinaus sind wir – ggf. 
nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen über Einzelanfertigungen 
können wir den Rücktritt sofort erklären; die gesetzlichen Regelungen über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung 
bleiben unbe rührt. Diese Rechte stehen uns auch zu, wenn der Besteller trotz einer verzugsbegründeten 
Mahnung (soweit diese erforderlich ist) keine Zahlung geleistet hat.
4.2. Bei Zahlungsverzug (Ablauf der Zahlungsfrist gem. Ziffer 4.1.) sind Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu 
zahlen. Die Geltendmachung eines weiteren Verzugs schadens wird hierdurch nicht ausgeschlossen, ebenso 
der Anspruch auf kaufmännische Fälligkeitszinsen, § 353 HGB.
5.  Lieferung und Abnahme
5.1. Die Lieferung erfolgt ab Werk, wo auch der Erfüllungsort ist. Auf Verlangen und Kosten des Bestellers wird 
die Ware an einen anderen Ort versandt („Versen dungskauf“). Soweit nicht etwas Anderes vereinbart ist, sind 
wir berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) 
selbst zu bestimmen. Bei Versendung der Ware geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 
Verschlechterung der Ware mit Absendung auf den Bestel ler über. 
5.2. Liefertermine sind nur verbindlich, wenn sie von uns ausdrücklich bestätigt werden. Anderenfalls haben An-
gaben über Lieferfristen oder Liefertermine die Bedeu tung von Hinweisen. Die Lieferzeit beginnt jedoch nicht 
vor der Beibringung der vom Besteller zu beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben sowie vor 
Eingang einer vereinbarten Anzahlung. Lieferverzögerungen geben keinen Anspruch auf Vertragsstrafe. Der 
Eintritt unseres Lieferverzuges bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften, soweit in diesen Bedingun-
gen nicht anders geregelt. In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Besteller erforderlich. 
5.3. Liefern wir nicht innerhalb einer verbindlichen Lieferfrist, so ist uns zunächst eine angemessene Nachfrist zu 
gewähren. Einer Nachfristsetzung bedarf es lediglich in dem Falle nicht, wenn besondere Umstände vorliegen, 
die unter Abwägung der beiderseitigen Interessen den sofortigen Rücktritt vom Vertrage rechtfertigen. 
5.4. Können wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht einhalten („Nicht-
verfügbarkeit der Leistung“), werden wir den Besteller hierüber unverzüglich informieren und gleichzeitig die 

voraussichtliche neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, 
sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung 
des Bestellers werden wir unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in diesem Sinne 
gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer, wenn wir ein kongruentes 
Deckungs geschäft abgeschlossen haben, weder uns noch den Zulieferer ein Verschulden trifft oder wir im 
Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet sind. 
5.5. Nimmt der Besteller bereitgestellte Ware nicht ab,sind wir berechtigt, die Ware auf Kosten und Gefahr des 
Bestellers einzulagern und nach erfolglosem Ablauf einer Frist zur Abnahme von zwei Wochen  berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten und Schadenersatz zu verlangen. 
5.6. Wir sind nicht verpflichtet, einwandfreie Ware zurückzunehmen. Erklären wir uns dennoch für eine Rück-
nahme einwandfreier Ware bereit, steht es uns frei, Mehr kosten für Prüfung, Buchung u. ä. nach Arbeitsauf-
wand zu erheben. Sonderanfertigungen sind – vorbehaltlich der in Ziffer 7. getroffenen Regelungen – von einer 
Rück nahme ausgeschlossen.  Im Falle der Rücknahme einwandfreier Ware trägt die Gefahr eines zufälligen 
Unterganges oder einer zufälligen  Verschlechterung des Liefer gegenstandes der Besteller.
6.  Eigentumsvorbehalt
6.1. Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Ware vor bis unsere sämtlichen Forderungen gegen 
den Besteller aus der Geschäftsverbindung einschließlich der künftig entstehenden Forderungen auch aus 
gleichzeitig oder später abgeschlossenen Verträgen beglichen sind. Dies gilt auch dann, wenn einzelne oder 
unsere sämtlichen Forderungen in eine laufende Rechnung aufgenommen wurden und der Saldo gezogen 
und anerkannt ist.
6.2. Bei vertragswidrigem Verhalten, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir zur Rücknahme der Ware 
berechtigt und der Besteller zur Herausgabe verpflichtet. In der Zurücknahme durch uns liegt  ein Rücktritt vom 
Vertrage nur dann, wenn wir dies ausdrücklich schriftlich erklären. Zahlt der Besteller den fälligen Kaufpreis 
nicht, dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Besteller zuvor erfolglos eine angemessene 
Frist zur Zahlung gesetzt haben oder dies nach den gesetzli chen Vorschriften entbehrlich ist. Die unter Eigen-
tumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten Forderungen weder 
an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der Besteller hat uns unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen, wenn und soweit Zugriffe Dritter auf die uns gehörenden Waren erfolgen. Bei Pfändungen 
oder sonstigen Eingriffen Dritter hat der Besteller uns unter Übersendung eines Pfändungsprotokolls sowie 
einer eides stattlichen Versicherung über die Identität des gepfändeten Gegenstandes schriftlich zu benach-
richtigen. 
6.3. Der Besteller ist berechtigt, die Ware im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder 
zu verarbeiten. In diesem Fall gelten die nachfolgenden Bestimmungen:
(a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung unserer 
Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt bei einer Ver-
arbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir 
Mitei gentum im Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder verbundenen Waren. Im 
Übrigen gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware.
(b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt 
der Käufer schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemäß vorstehendem 
Absatz (a) zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in Ziffer 6.2. genannten Pflichten des 
Käufers gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen.
(c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die Forderung 
nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsver pflichtungen uns gegenüber nachkommt, nicht in 
Zahlungsverzug gerät, kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist und kein sonstiger Man-
gel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt. Ist dies aber der Fall, so können wir verlangen, dass der Käufer uns die 
abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, 
die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.
(d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 10%, werden wir auf 
Verlangen des Käufers Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben.
7.  Mängelansprüche des Bestellers
7.1. Für die Rechte des Bestellers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und Minderlieferung) 
gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit im Nachfol genden nichts Anderes bestimmt ist. In allen Fällen 
unberührt bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei Endlieferung der Ware an einen Verbraucher 
(Lieferanten regress gem. §§ 478, 479 BGB).
7.2. Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit der Ware getroffene Vereinba-
rung. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit der Ware gelten alle Produktbeschreibungen, die Gegenstand 
des einzelnen Vertrages sind; es macht hierbei keinen Unterschied, ob die Produktbeschreibung vom Besteller, 
vom Hersteller oder von uns stammt.
7.3. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen Regelung zu beurteilen, ob ein 
Mangel vorliegt oder nicht. Für öffentliche Äußerungen des Herstellers oder sonstiger Dritter (z.B. Werbeaus-
sagen) übernehmen wir jedoch keine Haftung.
7.4. Die Mängelansprüche des Bestellers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und 
Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Untersuchung oder später ein Mangel, 
so ist uns hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. Als unverzüglich gilt die Anzeige, wenn sie 
innerhalb von zwei Wochen nach Erhalt der Ware erfolgt, wobei zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung 
der Anzeige genügt. Unabhängig von dieser Untersuchungs- und Rügepflicht hat der Besteller offensichtliche 
Mängel (einschließlich Falsch- und Minderlieferung) innerhalb von zwei Wochen ab Erhalt der Ware schriftlich 
anzuzeigen, wobei auch hier zur Fristwahrung die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Versäumt 
der Besteller die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den nicht 
angezeigten Mangel ausgeschlossen.
7.5. Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch Beseitigung 
des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Unser 
Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt.
7.6. Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der Besteller den 
fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Besteller ist jedoch berech tigt, einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen 
Teil des Kaufpreises zurückzubehalten.
7.7. Der Besteller hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, 
insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat uns 
der Besteller die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften zurückzugeben. Die Nacherfüllung 
beinhaltet weder den Ausbau der mangelhaften Sache noch den erneuten Einbau, wenn wir ursprünglich nicht 
zum Einbau verpflichtet waren.
7.8. Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten (nicht: Ausbau- und Einbaukosten), tragen wir, wenn tatsächlich ein Mangel 
vorliegt. Stellt sich jedoch ein Mangelbeseitigungsverlangen des Bestellers als unberechtigt heraus, können wir 
die hieraus entstandenen Kosten vom Besteller ersetzt verlangen.
7.9.  Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom Besteller zu setzende 
angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der 
Besteller vom Vertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem unerheblichen Mangel besteht 
jedoch kein Rücktrittsrecht.
7.10. Ansprüche des Bestellers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen nur 
nach Maßgabe von Ziffer 8 und sind im Übrigen ausge schlossen.


